
Gemeindeverwaltung Schuld/Ahr 

 

Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung am Montag, den 

18.05.2026, um 19:30 Uhr in den Malteser-Containern, Gartenstraße 
 

anwesend: 

Ortsbürgermeister Helmut Lussi als Vorsitzender 

 

die Ratsmitglieder: 

Dr. Friederike Maaßen, Katharina Kläsgen, Angela Hupperich, Dagmar Hoffmann, David 

Kläsgen, Hans-Peter Diel, Helmut Nagelschmidt, Johannes Hoffmann 

 

entschuldigt fehlten:  

Björn Hupperich, Dirk Zalfen, Aaron Michels, Niklas Michels 

 

die Gäste: 

Siegbert Justen (Bauamt, VG Adenau) 

 

Um 19:57 Uhr eröffnet der Vorsitzende die öffentliche Sitzung, zu der form- und fristgerecht 

eingeladen worden war. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest und begrüßt die anwesenden 

Ratsmitglieder sowie ca. 3 Bürger und Bürgerinnen. 

 

TOP 1 

Unterzeichnung des Protokolls der letzten öffentlichen Sitzung 

 

Die Unterzeichnung des Protokolls der vorletzten öffentlichen Sitzung wurde schon in der 

nicht-öffentlichen Sitzung vorgenommen. Gegen das Protokoll gibt es keine Einwände. Das 

Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung wird abwesenheitsbedingt in der nächsten Sitzung 

unterzeichnet. 

 

TOP 2 

Beratung und Beschlussfassung über einen Gestattungsvertrag 

 

Der Ortsbürgermeister informiert über den Sachverhalt: 

 

Berthold Wurst plant die Verlegung einer Stromleitung von seinem Grundstück Flur 2, 

Flurstück 26 über zwei gemeindeeigene Grundstücke (Flur 2, Flurstück 69/1 + 69/2) bis zu 

seiner Flur 2, Flurstück 38. Die Halle wird aktuell gewerblich von Oliver Hoffmann genutzt. 

Damit hier rechtlich alles korrekt abläuft, hat die Gemeinde einen Gestattungsvertragsentwurf 

von der Verbandsgemeindeverwaltung Adenau zwischen der Gemeinde (Gestattungsgeber) und 

Berthold Wurst (Gestattungsnehmer) aufsetzen lassen. 

 

Der Gestattungsvertrag besagt, dass die Stromleitung auf eigene Kosten vom Gestattungs-

nehmer verlegt und dauerhaft unterhalten wird. Er gilt für 50 Jahre und geht auf etwaige Rechts-

nachfolger über. Vor dem Verlegen der Kabeltrasse müssen die genauen Koordinaten 

eingemessen und nach Fertigstellung in einer Fotodokumentation übermittelt werden. 



Johannes Hoffmann wechselt wegen eines Sonderinteresses in den Zuschauerraum. 

 

Dem Gemeinderat ist der Vertragsentwurf bekannt. Er wurde in der Vergangenheit mit 

Änderungsvorschlägen ergänzt und klärt nun alle offenen Stellen. 

 

Beschlussfassung: 

 

Der Gemeinderat beschließt, dem Gestattungsvertrag in dem vorliegenden Entwurf 

zuzustimmen. 

 

Abstimmungsergebnis TOP 2:   8 Ja-Stimmen 

      0 Nein-Stimmen 

      0 Enthaltungen 

      1 Sonderinteresse 

 

TOP 3 

Beratung und Beschlussfassung über Grundstücksangelegenheiten (Bauvoranfrage) 

 

Der Ortsbürgermeister erläutert den Sachverhalt: 

 

Bärbel Bischof aus Werdau hat eine Bauvoranfrage auf Errichtung von Wohncontainern auf 

dem Grundstück Gemarkung Schuld, Flur 11, Flurstück 14 bei der Kreisverwaltung 

Ahrweiler digital eingereicht. 

 

Sie möchte „Auf Weiher“ ein Tiny House nach dem Kauf des Grundstücks bestehend aus 

maximal 3 zusammenhängenden Wohncontainern (maximal 80 m² Wohnfläche) errichten. Das 

Tiny House soll als Wochenendhaus genutzt werden. Die Erschließung des Grundstücks ist 

nach ihren Angaben gesichert. 

 

Der Gemeinderat muss nun entscheiden, ob er sein Einvernehmen zur Bauvoranfrage erteilt. 

Das Bauamt der Kreisverwaltung Ahrweiler hat ohne weitergehende Prüfung mitgeteilt, dass 

das Vorhaben den Vorgaben des § 35 Abs. 3 Nr. 7 BauGB widerspricht, so dass keine positive 

Entscheidung in Aussicht gestellt werden kann. Der § 35 Abs. 3 Nr. 7 BauGB regelt den Schutz 

des Außenbereichs und möchte das Entstehen, Verfestigen oder Erweitern einer Splittersiedlung 

verhindern, da hierdurch die Zersiedlung der Landschaft gefördert wird. 

 

Der Gemeinderat nimmt die Einschätzung der Kreisverwaltung zur Kenntnis. Da „Auf Weiher“ 

aber schon eine Siedlung steht, die über die notwendigen infrastrukturellen Anschlüsse verfügt, 

sehen einige Gemeinderatsmitglieder durch die Errichtung eines einzigen neuen Wochenend-

hauses keine Gefahr der zusammenhangslosen Streubebauung. Andere Gemeinderatsmitglieder 

geben zu bedenken, dass keine genauen Details zum Bauvorhaben vorliegen und das Ein-

vernehmen mit der Bauvoranfrage die Chance eröffnet, das ähnliche Bauvoranfragen im 

Außenbereich folgen könnten und die Siedlung immer weiterwächst. 

 

Der Ortsbürgermeister macht klar, dass es sich hier nur um eine Bauvoranfrage handelt und die 

letzte Entscheidung zu dem Bauvorhaben bei der Kreisverwaltung Ahrweiler liegt. Wenn das 

Bauvorhaben gegen baurechtliche Belange verstößt, wird sie es ablehnen. 

 

Beschlussfassung: 

 

Das Einvernehmen zu o.a. Vorhaben wird gemäß § 36 BauGB erteilt. 



 

Abstimmungsergebnis TOP 3:   8 Ja-Stimmen 

      0 Nein-Stimmen 

      1 Enthaltungen 

 

TOP 4 

Informationen der Verwaltung und Bürgerfragestunde 

 

▪ Traktortreffen 2026: 

 

An Pfingsten findet wieder das Traktortreffen in Schuld auf dem Dorfplatz statt. Der 

Traktorclub Schuld lädt alle herzlich ein. 

 

▪ Wiederaufbau Domhofbrücke: 

 

Die Verblendung der Stützwand mit Naturstein befindet sich in der letzten Phase. Zeitnah wird 

das Bohrgerät für die Herstellung der Bohrpfähle geliefert. Am 01.06.2026 soll dann mit der 

Herstellung der Bohrpfähle für die neue Domhofbrücke begonnen werden. 

 

▪ Wiederaufbau Dorfgemeinschaftshaus + Haus Schäfer: 

 

Der Förderantrag für den Wiederaufbau des Dorfgemeinschaftshauses (DGH) ist von der 

Verbandsgemeindeverwaltung Adenau bei der ADD eingereicht worden. Zeitnah soll ein 

Austausch erfolgen, ob alle notwendigen Unterlagen für die Bewilligung vorliegen. 

 

Für den Wiederaufbau des Hauses Schäfer (Wohngebäude + Einkaufsladen) hat die Gemeinde 

Schuld den Förderantrag bei der ISB eingereicht. Ihr wurde mittels einer Ausnahmezustimmung 

vom Innenministerium und Finanzministerium RLP gewährt, eine Förderquote von 80% der 

Kosten für den Wiederaufbau zu erhalten; 20% der Kosten muss sie selbst finanzieren. 

 

Die planenden Architekten, BERDI Architekten, haben nach Klärung des Sachverhalts mit den 

Fördergebern mit der Leistungsphase 3 nach HOAI, der Entwurfsplanung, begonnen. Sie 

arbeiten das bisherige Konzept in Abstimmung mit den Baufachplanern (Statik + Haustechnik) 

zu einem konkreten, genehmigungs- und ausführungsreifen Bauplan aus. In einer der nächsten 

Gemeinderatssitzungen soll eine Vorstellung der bisherigen Planungen erfolgen. 

 

▪ Wiederaufbau Stefansbrücke: 

 

Die Höhenpunkte der Brücke und Rampe sind an dem alten Standort der Stefansbrücke 

vermessen und mit Flatterband markiert worden. Von einem Mitarbeiter des LBM hat der 

Ortsbürgermeister telefonisch die Information erhalten, dass die Gemeinde für die Unterhaltung 

der Fuß- und Radwegbrücke verantwortlich ist. Die Gemeinde wird hier eine schriftliche 

Anfrage verschicken, um Klarheit zu erhalten. Sollte die Unterhaltungspflicht bei der Gemeinde 

liegen, wird die Gemeinde nur das Mindestmaß der Fahrbahnbreite umsetzen.  

 

▪ Absenkung Bubenlayfläche: 

 

Die Ausschreibung der Maßnahme ist veröffentlicht und soll laut Aussage der Kreisverwaltung 

Ahrweiler noch dieses Jahr beginne. Die Bäume, die die Maßnahme zuvor verzögert haben, 

sind weg. 

 



▪ Steleneinweihung + Mitsing-Konzert 11.07.2026: 

 

Am 11.07.2026 wird ab 18:00 Uhr die Gedenkstele der Gemeinde Schuld des Projekts 

„MemoriAHR – Weg der Erinnerung für die Zukunft“ auf dem Dorfplatz feierlich eingeweiht. 

Ab 19:30 Uhr findet auf dem Dorfplatz dann wieder ein Mitsing-Konzert mit Friedhelm Krebs 

(„Dein Phonzimmer“) statt. Alle Bürgerinnen und Bürger, Fluthelferinnen und Fluthelfer sowie 

Vereine sind herzlich eingeladen. Die Planungen sind noch in vollem Gange. Infos und eine 

offizielle Einladung folgen. 

 

▪ Tour de Ahrtal 14.06.2026: 

 

Am 14.06.2026 beteiligt sich Schuld wieder an der Tour de Ahrtal. Die Organisation des 

Aktionspunktes in Schuld wird vom Verein „Ahrfelsen in Flammen“ rund um Jürgen Hecken 

übernommen. Es werden noch Helfende Hände gesucht. Personen, die helfen möchten, sollen 

sich bei Jürgen Hecken melden. 

 

▪ Altes Sportgebäude: 

 

Das alte Sportgebäude soll keine Ruine bleiben. Da die Ortsgemeinde an der Stelle kein 

Sportheim mehr betreiben darf, hat sie – wie die Ortsgemeinde Dümpelfeld auch – die 

Fördermittel für den Wiederaufbau des Gebäudes an die interkommunale Sportstätte in Insul 

abgetreten. Daher kann hier über den Wiederaufbaufonds RLP 2021 keine Förderung beantragt 

werden. Verschiedene Ideen zur Zukunft des Gebäudes existieren, ebenso potenzielle 

Fördertöpfe zur Finanzierung. Die zukünftige Verwendung des Sportgebäudes ist aber auch 

abhängig von Hochwasserschutzmaßnahmen (Absenkung des Sportplatzes zu Retentionsraum-

gewinnung) und dem zukünftigen Radwegkonzept des LBM. 

 

 

Die Sitzung endet um 20:40 Uhr.  

 

 

 

________________________________                         _______________________________                                 

               Helmut Lussi                                                                          Katharina Kläsgen 

               (Vorsitzender)                                                             (2. Beigeordnete/Protokollantin) 


